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Vor einigen Jahren hörten wir zum ersten Mal von der 

Verborgenen Sängerin, einer geheimnisvollen Sängerin und 

Performerin, die ausschließlich unter freiem Himmel singt. Es hieß, sie 

tauche unangekündigt irgendwo auf, inmitten einer Wiese, am 

Gipfelkreuz eines Berges, an touristisch frequentierten Plätzen und 

einsamen Orten, an Kreuzungen von Spazier- und Wanderwegen. Und 

dann singe sie, und das sei unglaublich! 

Wir wurden neugierig und begannen zu recherchieren. Wer war die 

Frau? Wo konnte man sie finden? Alle Aussagen über die Sängerin 

erschienen eigenartig, teilweise unglaubwürdig, rätselhaft, kurios. Je 

mehr wir uns mit der Sache beschäftigten, desto größer wurde der 

Wunsch, die Verborgene Sängerin zu sehen, einen ihrer Auftritte zu 

erleben und ihren Gesang zu hören. Man sagte uns, wer sie wirklich 

finden möchte, wird ihr früher oder später begegnen. Und: Man 

brauche Zuversicht, Zeit und Geduld. 

 

Anfang März 2020 sollte die Verborgene Sängerin für einige Zeit in 

unsere Stadt kommen. Wir beschlossen, sie zu suchen. Doch statt der 

Sängerin kam Corona, und unser Vorhaben nahm eine etwas andere 

Wendung. Wir gingen durch die Stadt, wir schauten, hörten, 

hielten Ausschau. Nach und nach entstand eine Erzählung in dreißig 

Episoden über die Stadt München und ihre Bewohnerinnen und 

Bewohner, über Orte und Personen, Geschichte und Gegenwart.  

 

Bis heute wissen wir nicht, ob die Verborgene Sängerin, nach der wir 

ursprünglich suchten, wirklich existiert. Wir haben nichts mehr von ihr 

gehört. Vielleicht war sie ohnehin nur eine Kunstgestalt, eine Fiktion. 

Eine Idee von der Art der Ideen, die für kurze Momente Gestalt 



annehmen, jemanden infizieren und – sobald man genauer hinschaut – 

wieder vergehen. Vielleicht werden wir die Wahrheit über die 

Verborgene Sängerin nie herausfinden, weil genau dies das wahre 

Wesen des Verborgenen ist. 

 

Eintritt jederzeit zwischen 16 und 20 Uhr möglich. 

Wir freuen uns über eine Spende für die Unkosten. 

 

 
 

Weblog zum Projekt mit allen Episoden: 

https://www.wildeprosa.de/2020/03/saengerin/ 

 

 

 

 
 
 
 
 


